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Marguerite Porète und die Beginen heute 

Autorin: Die Flammen lodern hoch – Menschen drängen sich dicht an dicht. Sie alle wollen
dabei sein. Es ist Sommer1310. Heute soll Marguerite Porète auf dem Scheiterhaufen
verbrannt werden. Ihr Buch "Spiegel der einfachen Seelen“ hat viele verärgert, weil sie der
kirchlichen Moral eine neue, mystische Freiheitslehre entgegensetzt. Marguerite Porète
gehört zu den Beginen. Einer Bewegung von Frauen, die sich im 13. Jahrhundert für ein
selbstbestimmteres Leben einsetzen. Denn: Damals konnten Frauen sich nur zwischen Ehe
und Kloster entscheiden. Auch wenn Frauen heute mehr Wahlmöglichkeiten haben, gibt es
sie trotzdem noch, die Beginen. Dr. Tomke Gerdes, 43 Jahre alt, zwei Kinder, lebt im
Beginenhof in Bochum.   

  
O-Ton: Es ist im Prinzip eine Lebens- und Arbeitsgemeinschaft hier auf unserem Hof. Wir
helfen uns gegenseitig im Alltag z.B. bei Kinderbetreuung oder Einkäufen, sind füreinander
da, nehmen Anteil am Leben der Anderen, allerdings ohne Familienersatz zu sein.   

  
Autorin: Es ist eine besondere Atmosphäre, eine Oase mitten im Ruhrgebiet. Unweit von
Bochum am Rand eines Landschaftsschutzgebietes stehen sechs Doppelhäuser und drei
Einfamilienhäuser;  

  
O-Ton: Unsere Kirche ist unser Mittelpunkt auf dem Hof, weil wir alle christlichen Glaubens
sind. Wir kämpfen allerdings um die Finanzierung.   

  
Autorin: Zwei Mal in der Woche feiern sie in ihrer Kirche ein Nachtgebet, meditieren,
schweigen, singen zusammen - wenn nicht gerade Corona ist. Für ihr eigenes spirituelles
Leben, aber auch als Einladung für Menschen aus dem Stadtteil.   

  
O-Ton: Was uns grundsätzlich beschäftigt, ist die Frage: Was macht Begine sein aus heute?
Wie wollen wir in unserer Gemeinschaft leben? Was kriegen wir neben der Kinderbetreuung
in unserer Gemeinschaft gestemmt? Wie finanzieren wir die Gemeinschaftsflächen? Das
sind so Themen, die in unseren Hofrunden immer wieder aufkommen und die auch wichtig
sind.   

  



Autorin: Die kleinste Wohnung kostet kalt ca. 550 € plus Nebenkosten. Dazu kommen noch
Umlagen für Gemeinschaftsräume, eine Unterkunft für Übernachtungsgäste und die kleine
Kirche. Für viele Frauen, die alleinstehend sind, ist das viel Geld. Für das sie aber auch viel
bekommen: tolle Wohnungen in unterschiedlichen Größen in einer dorfähnlichen
Atmosphäre. Dr. Tomke Gerdes bringt die Besonderheit des Wohnprojektes so auf den
Punkt:  

  
O-Ton: Kurz gesagt, es ist eine weltoffene, ökumenische Frauengemeinschaft, die vor allen
Dingen Solidarität untereinander lebt. Und wir haben eine mittelalterliche Tradition, das
heißt, die historischen Wurzeln geben auch Kraft für das, was wir gemeinsam anpacken
möchten.  

  
Autorin: Im Dachverband der Beginen sind sie europaweit vernetzt. So lebt der Geist einer
Elisabeth von Thüringen, Mechthild von Magdeburg und Marguerite Porète bis heute weiter.
Auch wenn sich die Zeiten Gott sei Dank geändert haben, teilen die modernen Beginen ihr
altes Ziel: Ein selbstbestimmtes, freies Leben in einer solidarischen Gemeinschaft von
Frauen.  

  

  
Weitere Informationen:   
www.beginenhof-bochum.de (zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  
https://www.neue-wohnformen.de(zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  
www.historisches-lexikon-bayerns.de (zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  
https://www.heiligenlexikon.de/Orden/Beginen.htm (zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  
https://www.dachverband-der-beginen.de (zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  

  
Quellenangaben: 
 Pierre Stutz "Geborgen und frei
 - Mystik als Lebensstil“  
https://pierrestutz.ch/geborgen-und-frei-4/ (zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  
https://www.randomhouse.de/Buch/Geborgen-und-frei/Pierre-Stutz/Koesel/e541932.rhd
(zuletzt abgerufen am:14.08.2020)  
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